muB 


telligeng-Dtatt 


für dem 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 5 


Königl. Provinzial⸗Jntelligenzj⸗Comteit im Poſt-Lokal. 
Eiug ang: Plautzengaſſe Nre. 385. 


— — 


Ne. 15. Montag, den 19. Januar. 1838. 
BEE ET EEE ET NE TIER 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 16. und 17. Januar 1846. 5 
Die Herren Kaufleute Ruhemann aus Culm, Schutt aus Stettin, Herr Can⸗ 
didat Bertheld aus ze Frl. v. Dahlen aus Pohren, Log, im Hotel de Berlin. 
Herr Rentier von Teſſmer aus Lauenburg, Herr Rittergutsbeſitzer Gansauge aus 
Gr. Wunneſchin, die Herren Gutsbeſitzer von Szwantowsky aus Thorn, G. Sin⸗ 
tenius aus Königsberg, Bielet aus Seyerswalde, Kern aus Doͤhlou, Conrad aus 
Spandienen, die Herren Kaufleute Meyer aus Marienwerder, L. Hoppe, H. Kadiſch, 
A. Jonas, E. Kranfe, C. Badt aus Betlin, O. Kayſer, Herr Infpestor Mathia und 
Herr Candidat C. Bock aus Königsberg, log. im Engl. Haufe; Herr Kaufmann 
Frohn aus Remſcheid, Herr Buchhändler Rahnke aus Eibing, log. in den drei 
Mohren. Die Herren Gmsbeſitzer Schönlein nebſt Familie aus Reckau, Kochammel 

aus Neuſtadt, Heer Kaufmann Zacter aus Stettin, log. im Hotel d' Oliva. 
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Bekannt mach unae n. 8 
1. Den Einwohnern der Feſtung Danzig, Weichfelmünde und Neufahrwaſſet 
und insbeſondert den Umwehnern der genannten Feſtung wird hiermit bekannt ges 
macht, daß das unbefugte Betreten der Feſtungswerke, außer den öffentlichen We 
cen und das Weiden von Vieh in den Gräben, auf den Wällen uno Glecis der 
Feſtung ſtrenge verboten it, und im Uebertretungsfalle die geſetzliche Strafe von 1 
bis 5 Thru eder verhälznißmäßige Gefängnißſtraſe eintreren wird, ſobald die den 
Wall revidirenden Pattouilleure davon Anzeige machen. 
Danzig, den 31. December 1845. 
Der General Lieutenant und Gouverneur Der Polizei Präfident 
von Nüchel⸗Kleiſt. 8 v. Clauſewitz. 


0 


gegen baare Zahlung verkauft werden. 


N er 


FE 
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8 Alle diejenigen, welche bei den in der Heiligen Geiſtgaſſe No. Mb - hieferft 


wohnhaften Pfandleiher Meyer Pick Pfänder niedergelegt 0 welche ſeit 6 Mo⸗ 


naten und länger verfallen find, werden hierdurch aufgefordert, dieſe Pfänder annoch 
vor dem auf den i i 
den 6. Februar a. f. 


Freitag, 


f 7 5 
und nöthigenfalls auf die folgenden Tage vor dem Herrn Auctionator Engelhard in 


der Heiligen Geiſigaſſe 969. zum öffentlichen Verkauf derſelden anberaumten Termine 
einzulöſen, oder wenn ſie gegen die contrahirte Pfandſchuld gegründete Einwendun⸗ 
gen zu haben vermeinen ſollten, ſolche uns zur weiteren Verfügung ungeſäumt an 
zuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe der gedachten, in Prätioſen, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Wäſche und ſonſtigen Gegenſtänden beſtehenden Pfandſtücke in dem obigen 


Termine verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen 


feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigen, der etwa verblei⸗ 

bende Ueberſchuß an die Urmenfaffe abgeliefert, und demnächſt Niemand weiter dit 

einigen Einwendungen gegen die kontrahirte Pfar dſchuld gehört werden. wird. 
Danzig, den 25. November 1845. i * 

6 Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

3. Das am 27. März 1846 hieſelbſt, nach der Beilage zu No. 303. vom 29. 

December 1845, zu verkaufende Grandſtück liegt nicht zu Stobbendorf, ſondern zu 


Neuendorf. 


Tiegenhoff, den 14. Jauuar 1846. 8 
Königliches Laud⸗ and Stadtgerichi. 


ä — —— —-— . eher 
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A VHR T ISS E ME NT. — 
Not h wendige Sybhaſtati en. 7 
Das auf 1153 Rthlr. 29 Sgr. gerichtlich abgeſ bägte Kuffſchiff „de zende 
Zon “ aus Emden, von 45 Normallaſten, ſoll ri 
5 am 21. Januar 1846, Vormittage 11 Uhr, ß 
im Zimmer No. III. des Königlichen Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ Er llegii Ge bandes 


Die Taxe iſt in der Regiſtratur des Kollegii einzuſehen. ARE 

Die unbekannten Schiffsgläubiger werden zu dieſem Termine bei Bermeidung 

der Pracluſion vorgeladen. : 
Danzig, den 2. December 1845, 

Königl. Commerz und Admiralitäts⸗Cellegium. 


i Entbin dungen. } 
5, Die heute Nachmittag 2°, Uhr erfolgte ſchwere aber glückliche Entbindung 
ſeiner lieben Frau geb. Hybbenerh von einem gefunden Knaben, beehrt ſich, in Stelle 
beſondeter Meldung, allen Freunden und Verwandten ergebenit auzuzeigen 


Königsberg, den 12. Januar 1846. 
F. R. Rathke. 


6. f Geſtern, Abend 117 Ubr wurde meine liebe Frau von einem Mad 
glücklich entbunden. Danzig, den 17. Januar 1846. A. Klitzkowsky. 


* 
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7. Die heute vollzogene Ne. ung meiner jüngſten Tochter Renate mit dem 

Prediger eren Carl Harder aus Rimigsberg beehre ich mich hlemit, ſtatt beſonderer 

Meldung, ergebenſt anzuzeigen. a Bern h. Tieſſen. 
Eibing, den 15. Januar 1846. RR" 

Todesfall. i 

8. Heute Abend um halb neun Uhr entſchlief unſet lieber Emil, im 10ten 

Monat ſeines Lebens, an den Folgen einer Unterleibs⸗Entzündung. Freunden und 

Bekannten widmen dieſe Anzeige tief betrübt C. A. Rokicki und Fran. 
Danzig, den 16. Januar 1846. N 5 5 


5 * Aeta che Anzeigen 
Ju L. G. Homann’ Kunſt, und Buchhandlung, in Denzig Jo⸗ 


) 


pengaſſe Ne. 598., ift vorcäthig: ne ; 

| Die Engbruͤſtigkeit 

a 1 un das Aſthma find beilbart. 

Eine Darſtellung dieſer Krankheit in ihren Grundformen, ihren verſchiedenen Arten 
und Verwickelungen mit organıfisen Verletzungen des Herzens, Katarrh, Verdauungs⸗ 
ſchwache u. ſ. w. Oder praktiſcke und theoretifche Unterſuchungen über das krauk⸗ 
bafte Athmen, nebft Bemerkungen über das bei jeder Abart dieſer Ktaukheiten bes 
ſend eis auwerdbare Heilverfahren. Ben Profeſſor Francis Hepkins Ramaoge, Al. 
Dr., Mitgliede der königlichen mediciuiſchen Facultär zu London, Oberarzre an dem 
Holpuale für Auhma, Aus zehrung und ſonſtige Bruſtkrankheiten ꝛc. gr. 8. geh. 15 fg 


r — « a 

10. Bei D. Anhuth, Lengenmarkt No. 132., iſt zu haben: 
Rath und Hilfe für 2 
Bruchpatienten | 

jeden Alters und Geſchlechts. Oder: Allgemein faßliche Belehrungen, wodurch ſie 

in den Stand geſetzt werden, nicht nur dieſe Gebrechen richtig zu erkennen und durch 

ene parende Behandlung unſchädlich zu wachen, ſondern auch ſelbſt radical zu hei. 

len, und bei ſtattfindender Eiuftem'nung durch eigene Hülfe den Bruch bald zuruck⸗ 

zubringen und ſich fo vor den lebenegeföhriichen Folgen derſeiben zu bewahren. 

Nach e genen Etſahrungen und mit Benutzung der beſten neueſten Schriften über 

dieſen Cegenſtand abgefaßt von einem praktiſchen Arzte. Zwerte, verbeſſerte 

g Auflage. 8. Geh. 15 Sgr. 1 
11. Ju der Gerhardſchen Buchhandlung, Danzig, iſt fo eben etſchienen: 


Die Orthodoxie in ihrer Auflehnung wider die 


Freiheit ded Geiſtes üderbaupt und den religiöfen Fortſchritt 
insbeſondere. Randgloſſen eines proteſtantiſchen Laien zu Rom be rg's Schriſt⸗ 
chen: „Die neueſten Bewegungen p. u. die Spaltung des chriſt⸗kath. Vereins zu 
Bromberg.“ 8. broſch. 5 Sgr. a He 


4 


— 


. a a a u Se en 3 2 * 
7 N — 4 * 
7 j 8 7 5 f 
* 
8 E 


SFF 


. 


B.. 


ee er : 
= „„ c 
12. Die Unterzeichneten werden, vom 20. l. M. ab, an jedem Dienſtag, Nachmit⸗ 
tags 2 — 4 Uhr, Erwachſene im Conferenz⸗Zimmer des Stadtlazarethes unent⸗ 


geldlich revacciniren. 

Dr. Getz. Dr. Piwko. ö 
13. Deitte Vorleſung im Gewerbe hause zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Anſtalten. Mittwoch, den 21. Januar: Hiſtoriſcher Vortrag des 


Herin Director Dr. Löſchin. Anfang: Punkt GI, Uhr Abends Ein Billet koſtet 
10 Sgr. 5 


14. Im Diorama iſt jeden Abend von 6 bis 8 Uhr zu ſehen: 3 oppot 


vor 33 Jahren. Entrée 2 Sgi. GSGreegorobius. 


15. Da wir die Haupt⸗Agenfur der Feuer⸗ Verſicherungs Ge⸗ 


ſellſchaft 77 Colonta“ am beugen Tage niedergelegt, und dem Herin 


Commerzientath C. F. Panneuberg übergeben haben, empfehlen wir dieſe folide 


Anuſtalt der ferneren Gunſt des Publikums. 


ir erkennen die vielen uns gewordenen Beweiſe des Vertrauens mit dem 
anfrichtigſten Danke und bitten um die Fortdauer eines freundlichen Andenkens. 
Danzig, den 16. Januar 1846. 
J. J. & A. J. M ar b 5. 
N Nachdem die Haapt⸗Agentur der Feuer⸗s erſicherungs⸗Geſell⸗ 
137 
ſchaft „Colonia mit dem heutigen Tage von den Herren J. J. & A. J. 
Mathy auf mich übergegangen iſt, benachrichtige ich das Publikum hierven unter 
der Bemerkung, daß ich auf meinem Tomtolr Langgaſſe No. 368., täglich zu ſpre⸗ 
chen bin, allwo Anträge auf Verſicherungen gegen Feuens⸗Gefabr, zu den bekannten 
Bedingungen entgegen genommen werden. a a 
Danzig, den 16. Januar 1846. 
Pan neuberg. 


C. F. 
16. Montag, d. 19. d., muſikaliſche Unterbalkung 


u der Familie Fiſcher im Jäſchkenthale bei 


Wagner. 
wg NOTE un 
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Es wird ein kl. Grundſtück unter annehmbaren Bedingungen zu fanfen 
gewünſcht. Wem hiermit gedient iſt, beliede ſolches unter Adreſſe A. 12. anzuzeigen 
und im Intrlligenz⸗Comtoir abzugeben. ; 

19. Abgetragene Gummiſch. w. gef. Tiſchleig. 601. bei F. W. Raſchke. 


— 


a 


20. Jemand der das Estoriren verſteht findet Veſchöſtigung durch die Buch⸗ 
handlung von L. G. Homann. f 


21. Einem hochzuverehrenden Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige, 
daß ich in der zeirherig dem Herrn H. H. Burke angehörten, auf dem Holzmarkte 
delegenen Krambude unter der Firma: 


G. Wilhelm Schluͤcker & Co. 
eine Gewürze, Material-, Taback⸗, Eigarren⸗ und kurze Eiſenwaaren⸗Handlung er⸗ 
öffnet habe und bitte bei Zuſicherung der prompteſten und reellſten Bedienung um 
Verleihung des wohl zu würdigen wiſſenden Vertrauens. 


. G. Wilhelm Schlücker. 
0 ue Waſſermühle mit 2 Mahlgängen, verbunden mit eiver in vol⸗ 
1 ler Nahrung ſtehenden Bäckerei und einer Landwirthſchaft von 
circa 300 Morgen magd. Land und Wieſen, auf 7500 Nthlr. Anno 1841 geticht⸗ 
lich abgeſchätzt, iſt unter billigen Bedingungen bei einer Anzahlung von 2500 — 
3000 Rthlr. zu verkaufen; — desgleichen mehrere Güter, eine Bierbrauerei in einer 
Kreisſtadt — durch den Geſchäfts Commiſſionair Reimann, Beutiergaffe No. 624. 


83. Ein Handlungsgehilfe ſucht in einem kurzen Waaren⸗ oder Des 
ſtillations⸗Geſchäft ein baldiges Engagement. Gefällige Adreſſen werden unter Litt, 
A. B. Langgarten 244., auf dem Hofe links, eine Treppe hoch, angenommen. 


22 


24. Den vielen Anfragen zu begegnen, zeige ich hiemit an, daß ich jeden Dien⸗ 
flag um 2 Uhr die Schutzpocken impfe. 5 Dr. Klinsmann. 
25. Der immermehr um ſich greifenden Pockenkrankheit wegen, wäre es mir 


ſehr erwünſcht, einmal frifche Pocken an den Kühen, die hier öfter vorgekommen ſein 
ſollen, zu beobachten. Ich erſuche daher jeden Beſitzer von Kühen in der Nähe der 
Stadt, bei vorkommenden Fällen mich davon zu benachrichtigen und werde diefe, 
wenn ſie zeitig geſchieht, mit Dank aufnehmen und gerne delehnen. Dr. Klinsmann. 


26. Ein noch in Function ſtehender unverh. Wirthſchafter ſucht als folcher od. 
als Rechnungsführer auch Hegemeiſter von gleich eine Stelle. Adreſſen erbeten un⸗ 
ter C. B. im hieſigen Intelligenz⸗Comtoir. 

27. Wer einen Materal⸗Kaden in einer lebhaften Gegend der Stadt zu ver⸗ 
miethen hat beliebe ſeine Adreſſe im Intelligenz⸗Comtoir unter Chiffte S. N. 41. 
abzugeben. 8 ee 5 i 

28. Ein Laden mit Hinterſtube in der Langgaſſe, zwiſchen der Poſt und dem 
Langenmarkt, wird zu einem Galanteriegeſchäfte geſucht. Adreſſen werden unter 
A. Z. 4. im Konigl. Intelligenzj⸗Cotntoir erbeten. 5 

29. Zum Verkauf von einigen hundert Achteln Torf, in der Brückſchen Torf⸗ 
gräberei pro 1846, ſteht Termin auf den 26. d. M. in der Holzgaſſe in den 3 Moh⸗ 
ren um eilf Uhr Vormittags an. i 
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BEE EITHER 
30. Das Haus No. 275. Hundegaſſe, vollkommen neu decorirt, welches früher 
der franzöſiſche Conſul bewohnt hat, ſteht zu Oſtern entweder etagenweiſe oder im 
Ganzen zu vermiethen. — Stallung für 4 Pferde und MWagenreinije befinden ſich 
dabei. 8 ER 8 


31. Ein freundliches meubl. Zimmer iſt Bieitenthor u. Laterneng.⸗Ecke 19167 3. b. 
32. Schnüffelmarkt 634. iſt 1 Comtoitſtube nebſt ahbe zu veimtethen. 
33. Beutlergaſſe No. 24. iſt 1 gemalte Stube, Nebenkabiner, ue, Boden u. 


Keller an zubige Bewohner zu verm. Tobſasgaſſe (551. zu erfragen. 


34. Johannisgaſſe 1299. iſt eine Wohnung au ruhige Einwohner zu vermie⸗ 
then. Das Nähere daſelbſt, eine Treppe boch nach hinten. f r 
35. Eine Stube mit Kabinet ift ſogleich m. Meub. vorſt. Grab. 172. zu verm. 
36. Langenmarkt 446 iſt das Ladenlocal, ſowie der große ge: 


wölbte Keller zu vermiethen. a Be 
37. Zum 1. April C. iſt Lauggaſſe No. 2001. eine Stube, Hausflur mit Heerd 
und Bodenkammer zu vermierhen bei G. Rindfleifd). ö 
8 Erſten Damm 1124. iſt 1 Laden, welcher noch bis zur rechten Ziehzeit 
38. ; d. J., zu Oſtern, ausgezeichnet fhön ausgebaut wird, zu jedem 
Geſchäfte paſſend, hauptſächlich zu einem Tuchgeſchäft, nebſt 3 Zimmern oder ges 
theilt, vortheilhaft zu vermiethen. Zu erfragen daſelbſt 
5 Sd miedegaſſe No. 101. ift Parterre⸗ und eite Etage, 5 Zimmer, 1 Schtaf⸗ 
kabinet, 2 Küchen, Keller, Kammer, Hof, ſehr paſſend zu einem Las engeſchäft, zu: 
ſammen auch einzeln, zu Oſtern zu vermiethen. i — — 
40. Langgarten No. 69. find 2 zuſammenhängende Zimmer au einen ättlichen 
Hern zu vermiethen. SR 
41. Glockenthor No. 1952. iſt ein meubl. Zimmer nebſt Bedientenſt. zu verm. 
42. Hundegaſſe No. 245., 2 Tr. h., iſt ein freundliches Lo is ven 4 Zimmern,’ 
Küche, Kammern und Keller zu Oſtern rechter Zeit zu vermietben. N 
43. Gerbergaffe iſt ein Haus mit 4 bis 6 Zimmern, 2 Küchen, Keller, Voten: 
räume an rübige Bewohner gleich oder April zu verm. Das Nabere Laugg. No. (0. 
44. Golsſchmiedegaſſe 1098 f. 2 Stuben, Küche, Dod en, Keller an rab. Bewoh. z v. 
45. Heil. Geiſigaſſe No. 751 iſt 1 Ladenſtude und 1 Wohnung zu Kermisrbea. 
46. Fleiſchergaſſe No. 56. ift die Saal⸗Etage, Küche, Boden, Kelier z verm. 
47. Langenmarkt No. 452. find zwei in der Belle⸗Erage belegene Zimmer nebſt 
Küche, Kelter 1c für 130 Töolr. jahrlich an zuhige Vewehner zu vermieten. 
43. Hundegaſſe No. 291 iſt ein Zimmer zu verm echen. 
49. Gr. Mühleng. 303. 1 Tr., iſt 1 Wonnung v. 2 Stub z. v. Vörscherg. 250, 
“ft 1 Unterwohnung von 3 Zimmern, Küche, Keller zu verm ethen. 


S T F er. — — — 
. A i dn n 
50. Dienſtag, den 20. Januar 1846, Vormittags 10 Ubr. werden die Makler 


Grundtmann und Richter im Haufe Anfkerſchmiedegaſſe No. 179. an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


————ů 
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Ein Sortiment verſchiedener Cigarren in gattli⸗ 
f en Parthieen, ‚a tout prix wid ein großer Theil 
davon zugeſchlagen werden. 5 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

e ER Mobilia oder bewegliche Sacher. A | 

51. Altes trocknes ficht. Brennholz, d. Faden 1 Rtlr. 25 Sgr., Steindamm 398. 
52. Fetier pomm. Speck t 514, do. Wurſt 6, Schmalz 7 f., ſchott. einmarin Häringe 
3 1 u: präpatirte Brathäringe à 1 far., Spickgänſe und geräucherte Keulen ſind 
wieder billig am Ftauenthor im doppelten Adler zu haben. 

53. Mir dem fehr billigen Verkauf pon Band, Tüll, Nett, Spitzen, Glacee⸗Hand⸗ 
ſchuhen, Cravattentächern, Polka- Hauben, Blumen und kurzen Waaren wird fortge⸗ 
fahren bei J. S. Goldſchmidt & Co., Breitegaſſe No. 1217. 


— 


54. Ein Kram Repofirogum nebſt Kaſten, fo wie ein Thorweg wird zu kaufen 
geſucht. Das Nähere vorſtädtſchen Graben No. 2078., eine Treppe hoch. 
55. Ein junger weißer Spitzhund, ächter Rage, iſt zu verkaufen Niederſtadt, 


Schüſgaſſe No. 360. : 
56 Gaurirte Mull⸗ u. Huthauben a 5 fg., Polka⸗Filzſchuhe zu herabgeſetzten 
Preiſen, empfiebit um damit zu räumen Y. Krombach, 1 Damm u. Breitg.⸗Ecke. 
57. Kaſſubſchen Markl No. 883. ſind gute Zwiebeln, a Maaß 12 Sgr. z. verk. 
58. In Gümand bei Schröder ſteht eine, d. 14. d. M. friſchmilchend gewor⸗ 
dene, ſchöne junge Kuh zum Verkauf. N 

59, Neue Bettfedern und Daunen erhaͤlt man billig 
Junkergaſſe No. 1910. . | 
40. Koͤnigsräucherpulver a Jacen 2, fa, Räuherbeifem & fg. u. m, 
m., Meier Attel beſondere gut u. billig, empfiehlt Kupfer, Breitgaſſe No. 1227. 
61. Eine Parthie Cattun 12, feine Mulls 3, Baſtard 5, Piquee 23, Wiener⸗ 


Cord 3% u. 23, Baumſin 2, Camlottgingham 23, Federleinen 23, feine ſchwarze 


Camiott 8, Madras 2, Pelze u. Hoſenzeug 23, Abreite Futtergaze 23, Röcke 20, 


balbſ. Weſten 7, Bettdecken 11, Tiſchdecken 15 u. 24, 1 Stück gelben Nanquin 8, 


Fianzentücher 4, 1 Dutz. Halstücher 8, 4 Datz. engl. Strümpfe 11 und 16 und 
ſchwarz 9, Schürzen 51 Sgr. im Schützenhauſe g. breit. Thor. 


6 Haͤkelzwirn, 3 Lace 23 fg. eng. weißen Hanfzwirn, 
6 Töcke 5 g., engl. Spulchen⸗Nähbaumwolle, 6 Spulchen 5 fg., engl. Strickbaum⸗ 
wolle, weißes Einränder Schnur, 2 44 fg., ſchw. Haken u. Oeſen, 12 Otzd. 13 u. 
2 fg. u. ſ. w. empfiehlt 2 Kupfer, Bieitgaſſe No. 1227. 

63 Bertſchume 2 v. 4⸗flüglich ſind wieder Frauengaffe 852. z. verkauf. 

64. Der Ausverkauf von Haubenbändern zu 1 u. 13. Sgr. p. Ell. gefütterten 
Hand ſchuhen zu 5 fg. a Paar wird fortgeſetzt bei L. J. Goldberg, Breſtethor. 


* 
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Immobilia oder unbewegliche Sachen. i 
65. Dienſtag, den 20. Januar d. J, Mittags 1 Uhr, ſoll das Grundſtück 
Goldſchmiedegaſſe 1098. auf freiwilliges Verlangen im Artushofe verſteigert werben. 
Daſſelbe beſteht aus 1 Wohnhauſe mit 7 heizb. Zimmern, Seitengebäude, 3 Stock 
bohem Hinterhauſe mit Altan, 5 Küchen, gewölb. Keller, Hofplatz de., befindet ſich 
in gutem baulichen Zuſtande, eignet ſich insbeſondere auch zum Geſchäftshauſe und 
trägt jährlich 180 kel. Miethe. 1150 rtl., welche auf dem Grundſtücke haften, ſind 
nicht gekündigt. Das Nähere ift täglich ber mir zu erfahren, 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen aufſer hald Danzig. 
8 Jmmobilia.oder unbewegliche Sachen. 
66. Nothwendiger Verkauf. a 
Königliches Fand⸗ und Stadtgericht zu Putzig. 

Die Erbpachtsgetechtigkeit auf die Bockwindmühle No. 184. zu Putzig, mit 
Haus, Stall und etwa 314 Mergen Land, abgeſchätzt auf 2903 Rthlr. 10 Sgr., 
zufolge der nebſt Hypobekeuſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 

am 17. Februar 1846, Vormittags 10 Uhr, > 


au ordenilicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. i 
E Drietal K feiern. 
67. Nachdem von dem unterzeichneten Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte 


der erdſchaftiche Ligaidations⸗Prozeß über den Nachlaß des Rentiers Carl Ludwig 


Prochnow eröffuer worden, fo werden die unbekannten Gläubiger, welche eine For⸗ 
derung au die Concurs-Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 
3 Monaten und ſpateſtens in dem auf 
N den 26. Februar 1846, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herru Kammergerichts⸗Acſeſſor Baron v Vegeſack angeſetzten Termine mit 
Ibren Anſprachen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquiden, die Beweis: 
mittel übet die Richtigkeit ihrer Forderung elnzueichen oder namhaft zu machen und 
demnächſt das Anerkeuntuig oder die Inſtruction des Auſpruchs zu gewärtgen. 
Sollte einer oder der andere am perfönlichen Erſchemnen verhindert werden, fo 
Dingen wir demſelben die hieſigen Juſtiz Comm ſſautlen Skerie, Völtz und Boie als 
Naudatatien in Vorſchlag und weiſen den Cieditor an: einen derſelben mit Voll⸗ 
macht und Inſormalion zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu verſehen. 
Derjenige, ven den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Yevellmechtigteu in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewartigen, 
daß er mit feiner Forderung nut an bas jenige vetwieſen werden wird, was nach 
Velriedigung der ſich gemeldeten Ciedinbien ven der Maſſe etwa übrig bleiben 
mochte. 8 
Danzig, den 4. November 1815. f 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
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